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Gemeinsame Amtliche 
Bekanntmachungen

Vollsperrung des Bahnübergangs Mauer L547
In der Zeit von Samstag, 13.8.2016, 20.00 Uhr bis voraussichtlich 
Montag, 15.8.2016, 6.00 Uhr ist der Bahnübergang Mauer wegen 
Gleisbauarbeiten für den gesamten Kraftfahrzeugverkehr voll ge-
sperrt. Ein Überweg für Fußgänger und Radfahrer wird durch die 
Baufirma vor Ort sicher gestellt. 

Wir bitten um Beachtung.

Nächtliche Ruftaxi-Linie wird nicht bedient
Aufgrund der Urlaubszeit des Taxi-Unternehmens wird vom 15. 
bis 29. August 2016 die nächtliche Ruftaxi-Linie 
Meckesheim – Mönchzell – Lobenfeld – Waldwimmersbach 

nicht bedient.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Initialberatung von der KliBA. 
Sie ist eine erste Orientierungshilfe und hilft Ihnen bei der Umset-
zung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatlicher 
Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:

•	 Zeitgemäße Wärmedämmung
•	 Heizung und Warmwasser
•	 Lüftung
•	 Altbausanierung
•	 Förderprogramme
•	 Wärmepass
•	 Stromsparmaßnahmen
•	 Erneuerbare Energien
•	 Passivhausbauweise

Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KliBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das Messgerät kann die heimlichen „Stromfresser“ entlarven. Es 
zeigt – zwischen Steckdose und dem zu untersuchenden Gerät ge-
steckt – den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise 
den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 

Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Panoramasicht auf die Straßenbeleuchtung 
Inspektion, Wartung und Instandsetzung – Diese Themen betreffen 
im Besonderen auch die Straßenbeleuchtung. Der Netzbetreiber 
Syna GmbH nimmt in den nächsten acht Wochen eine 3D-Befah-
rung und Inventarisierung der Straßenbeleuchtung in seinem Netz-
gebiet vor. Der Dienstleister CycloMedia macht im Auftrag der 
Syna Panorama-Fotografien der Straßenbeleuchtung. 

Anhand der Aufnahmen können die Syna-Mitarbeiter die Begeben-
heiten vor Ort bereits vom Büro aus überprüfen. Dadurch können 
Störungen der Straßenbeleuchtung schneller und effizienter bear-
beitet und so die Ausfallzeiten weiter minimiert werden. 

Das trägt zur persönlichen Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger 
bei. Zudem erleichtern die Aufnahmen die Planung von modernen 
LED-Straßenbeleuchtungsnetzen und Kundenanfragen zum An-
schluss von Wohnhäusern können noch schneller und präziser be-
arbeitet werden. 

Bei den 3D-Bildern, sogenannten Cycloramas, handelt es sich um 
hochauflösende, georeferenzierte 360°-Bilder des Straßenraums. 

Sie werden mit einem Spezialfahrzeug in Intervallen von jeweils fünf 
Metern erfasst und bieten somit eine komplette Rundumsicht des 
Erfassungsgebiets. Das Besondere ist die hohe messtechnische 
Qualität, die es ermöglicht, die Lage und Abmessungen von Linien-, 
Punkt- und Flächenobjekten automatisch zu ermitteln. 

Der Datenschutz ist dabei voll gewährleistet: Die Panoramabilder 
werden ausschließlich für interne Zwecke benutzt und nicht im In-
ternet veröffentlicht. Die Firma CycloMedia Deutschland GmbH ist 
Mitglied im Verein Selbstregulierung der Informationswirtschaft 
(SRIW) und unterliegt damit dem Datenschutzkodex für Geoinfor-
mationsdienste. 

Zufällig aufgenommene Gesichter und KFZ-Kennzeichen werden 
aus datenschutzrechtlichen Gründen in den Bildern vollständig un-
kenntlich gemacht. Weitere Informationen zum Datenschutz sowie 
Einspruchsmöglichkeiten zur Aufnahme von Hausfassaden bietet 
die Internetpräsenz des SRIW unter www.sriw.de.

Ämter & Behörden
Arbeitsmarkt im 
Rhein-Neckar-Kreis: 

Projektanträge im Rahmen des Europäischen Sozialfonds 
(ESF) können ab sofort bis zum 30. September 2016 
eingereicht werden 
Dem Rhein-Neckar-Kreis stehen über das Ministerium für Soziales 
und Integration Baden-Württemberg Mittel aus dem Europäischen 
Sozialfonds (ESF) für arbeitsmarktbezogene Projekte zur Verfügung. 

Gefördert werden können beispielsweise Projekte, mit deren Hilfe 
Langzeitarbeitslose, schwächere Schülerinnen und Schüler sowie 
behinderte Menschen eine zusätzliche Chance zur Integration in 
den Arbeitsmarkt bekommen sollen. 

Der regionale ESF-Arbeitskreis Beschäftigung im Rhein-Neckar-
Kreis hat nun für seinen Zuständigkeitsbereich die Arbeitsmarktstra-
tegie für das Jahr 2017 festgelegt. Diese kann auf der Kreis-Home-
page unter Aktuelles, Bekanntmachungen abgerufen werden: www.
rhein-neckar-kreis.de/,Lde/1867381.html 

In der Arbeitsmarktstrategie sind Ziele definiert, die mit den ESF-fi-
nanzierten Maßnahmen erreicht werden sollen. In diesem Rahmen 
können Projekte aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds geför-
dert werden. 

Eine entscheidende Prämisse für die Auswahl der Projekte ist die 
Übereinstimmung von Projektanträgen mit den regionalen Arbeits-
kreiszielen, den Zielgruppen, sowie das Querschnittsziel der Gleich-
stellung von Frauen und Männern im Operationellen Pro-gramm des 
Europäischen Sozialfonds in Baden-Württemberg 2014 bis 2020 im 
Ziel „Investitionen in Wachstum und Beschäftigung“. 

Das Querschnittsziel ist in den Projektanträgen umzusetzen und es 
muss dar-gelegt werden, wie die Projekte geschlechtergerecht ge-
staltet werden. Die Vorgaben wurden von der Agentur für Gleichstel-
lung im ESF überarbeitet. 

Die aktualisierte Fassung vom Februar 2014 ist im „VADEMEKUM 
Gender Mainstreaming im Europäischen Sozialfonds 2014-2020“ 
veröffentlicht. Die Unterlagen können bei der Geschäftsstelle des 
ESF-Arbeitskreises (Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurfürstenan-
lage 38-40, 69115 Heidelberg) eingesehen werden. 

Alle Regionen im Kreis sollen zum Zug kommen 
Antragsvordrucke und weitere Informationen sind unter www.esf-
bw.de im Internet abrufbar. 
Die Projektanträge für das Jahr 2017 müssen bis spätestens 30. 
September 2016 bei der L-Bank, Schlossplatz 10, 76113 Karlsruhe, 
vorliegen. 

Diese registriert die Anträge und übersendet sie dem Arbeitskreis. 
Dessen Mitglieder bewerten wiederum die eingereichten Projektan-
träge in geheimer Abstimmung. Dabei orientieren sie sich an der 
Relevanz und Zielerreichung der Arbeitsmarktstrategie. 

Das Ergebnis und die Anträge werden anschließend an die L-Bank 
zur abschließenden Förderentscheidung weitergeleitet. „Bei der Be-
wertung der Projektanträge achten wir darauf, dass möglichst in 
allen Regionen des Kreises diesbezügliche Förderangebote genutzt 
werden“, sagt die Vorsitzende des Arbeitskreises, Stefanie Jansen.
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
97 10 09

0162/2858705

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
89 49

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

95 25-70
0170/9041749

0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

4 11 23

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

97 04 28
0172/6208571

Forst 0162/2646672 0162/2646695 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Eschelbronn
8.8.	 Herr Giovanni Venezia, Oberstr.51	 79 J.
10.8.	 Herr Werner Mütze, Ambelwiesenstr.19	 80 J.
12.8.	 Herr Anton Lauk, Industriestr.22	 88 J.

Lobbach
Ortsteil Lobenfeld
10.8.	 Frau Maria Gelhard, In der Au 13	 85 J.

Ortsteil Waldwimmersbach
6.8.	 Frau Helene Feile, Hauptstr. 50	 85 J.
6.8.	 Frau Inge Heißler, Hauptstr. 103	 75 J.
8.8.	 Frau Gisela Obergfell, Ostring 21	 72 J.
11.8.	 Herr Rudolf Österreicher, Hauptstr. 16	 76 J.

Mauer
6.8.	 Herr Joachim Böhmichen, Scheffelstr. 8	 73 J.
8.8.	 Frau Marie Bekeredjian, Schillerstr. 6	 70 J.
9.8. 	 Frau Regina Kinner, Schubertstr. 20	 73 J.
12.8.	 Frau Waltraut Kruchem, Waldstr. 5/2	 86 J.

Meckesheim 
6.8.	 Frau Margareta Müller, Eschelbronner Str. 65	 73 J.
8.8.	 Frau Isolde Renate Kneißl, Luisenstr. 31	 84 J.
9.8.	 Herr Walter Karl Kreß, Industriestr. 3	 81 J.
9.8.	 Herr Erwin Adolf Zimmermann, Lagerhausstr. 14	 83 J.
10.8.	 Frau Gerlinde Biehl, Eschelbronner Str. 35	 70 J.
10.8.	 Herr Hubert Marx, Zuzenhäuser Str. 47	 70 J.
10.8.	 Frau Ursula Luise Bauer, Goethestr. 14	 73 J.
11.8.	 Frau Sigrid Zimmermann, Brühlweg 4	 77 J.

Mönchzell 
6.8.	 Frau Karin Dussinger, Am Hummelberg 5	 73 J.
10.8.	 Herr Hans Jöst, Hauptstr. 65	 79 J.

Spechbach
8.8.	 Herr Josef Repper, Froschaustr. 6	 84 J.
8.8.	 Frau Rosmarie Hofmann, Obere Ringstr. 22	 75 J.
12.8.	 Frau Heidehede Florstedt, Hirtenstr. 14	 77 J.

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 92 00-69
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen)

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0

Ruftaxi, Mietwagen-Schmitt	 88 62
Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.	 42 90 02
Ärztliche Bereitschaftsdienste	 116 117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Sinsheim	 0 72 61/1 92 92
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15

Bereitschaft der Zahnärzte
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt ist über 116 117 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Sonntag, 7. August  Dr. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69

Bereitschaft der Apotheken:
Freitag, 5.8.	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19
	 Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
	 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30
Samstag, 6.8.	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 41
Sonntag, 7.8.	 Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/26 04
Montag, 8.8.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70
Dienstag, 9.8.	 Weinberg-Apotheke, Sinsheimer Straße 5 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/9 93 93 40
Mittwoch, 10.8.	 Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44
Donnerstag, 11.8.	 Elsenz-Apotheke, Heidelberger Str. 30 
	 Mauer, Tel. 0 62 26/10 94

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/96 30
	 im Störfall 0800/7962787
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Termine & Veranstaltungen 
Führungen beim Wertstoffhof 
der AVR Anlage Wiesloch

Was passiert mit dem Müll, nachdem er im Müllauto verschwunden 
ist? Wer gerne hinter die Kulissen schauen und erfahren möchte, 
welche Aufgaben die Mitarbeiter der AVR Kommunal GmbH zu erle-
digen haben, damit der Müll umwelt- und fachgerecht weiterverarbei-
tet bzw. entsorgt werden kann, hat auch in diesem Jahr die Möglich-
keit, den Wertstoffhof der AVR Anlage Wiesloch zu besichtigen.

Die AVR bietet interessierten Einwohnern des Rhein-Neckar-Kreises 
kostenlose Führungen für Erwachsene beim Wertstoffhof der AVR 
Anlage in Wiesloch, Bruchwiesen 8 an. 

Die nächsten Führungstermine sind an folgenden Tagen: Donners-
tag, 21.07.2016, Donnerstag, 18.08.2016, Dienstag, 06.09.2016 und 
Mittwoch, 05.10.2016.

Die Führungen beginnen immer um 14 Uhr und dauern ca. 1,5 Stun-
den. Treffpunkt ist beim Wiegehaus. Die AVR Kommunal GmbH 
empfiehlt wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk. Anmeldun-
gen zu einer Führung nimmt das Team der Abfallberatung unter Tel: 
07261-931 510 oder per E-Mail: abfallberatung@avr-kommunal.de 
gerne entgegen.

Sonstiges
Der Naturpark Neckartal-Odenwald e.V. sucht zum 
01.09.2016 

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter  
als Krankheitsvertretung im Sekretariat 

in Teilzeit (19 Wochenstunden)
Das Aufgabenspektrum umfasst insbesondere:
•	 Allgemeine Bürotätigkeiten wie Telefon- und Mailkontakte
•	 Betreuung der Ausstellung des Naturparkzentrums am  
		 Nachmittag (Öffnen/Schließen)
•	 Buchhaltung (Rechnungen, Überweisungen)
•	 Organisation von Führungen im Haus
•	 Bearbeitung von Anfragen, Post
•	 Bestellungen
•	 Evtl. Unterstützung beim Projekt Jahresprogramm

Ihr Anforderungsprofil:
•	 Sie beherrschen die gängigen EDV-Programme sicher und 
		 haben sehr gute Kenntnisse im Umgang mit Word und  
		 Excel;
•	 Sie haben Freude an selbständiger Arbeit und an der  
		 Zusammenarbeit mit anderen Menschen;
•	 Sie sind in der Lage, sich zügig in vorgegebene Abläufe 
		 einzuarbeiten;
•	 Sie besitzen eine Fahrerlaubnis Klasse B und sind  
		 grundsätzlich bereit, das privateigene KFZ gegen  
		 Kostenersatz für Fahrten im Naturpark einzusetzen;

Wir bieten:
•	 Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit;
•	 Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten;
•	 Eine Regelarbeitszeit von 19 Stunden pro Woche;
•	 Eine flexible Gestaltung der Arbeitszeit;

Eine Anstellung wird baldmöglichst, spätestens zum 15.09.2016 
angestrebt. Die Dauer der Beschäftigung ist an die Krankheitsver-
tretung gebunden. Ab dem 01.01.2017 hat der Verein eine ver-
gleichbare unbefristete Stelle mit 11 Stunden/Woche Beschäfti-
gungsumfang zu besetzen. Eine Folgebewerbung auf diese Stel-
len ist im Anschluss an die Krankheitsvertretung möglich.

Beschäftigungsort ist Eberbach.

Bewerbungen einschließlich Nachweis von Qualifikationen und 
Referenzen sowie von Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte 
bis zum 04.09.2016 an: 

Naturpark Neckartal-Odenwald e.V., z.Hd. Cordula Samuleit, 
Kellereistr. 36, 69412 Eberbach

oder per E-Mail an info@np-no.de

Amtsblatt Elsenztal

ADAC Tipps zum Schulanfang 
Sicher zur Schule - Übung macht den Meister 
Für mehr als 700 000 Erstklässler in ganz Deutschland 
beginnt in den nächsten Monaten die Schule – und da-

mit die aktive Teilnahme am Straßenverkehr. In den Geschäftsstellen 
des ADAC Nordbaden in Mannheim, Heidelberg, Bruchsal, Karlsru-
he und Pforzheim erhalten Eltern jetzt kostenlos die ADAC Broschü-
re „Schulweg-Ratgeber“, die die Kinder auf die selbstständige Teil-
nahme am Straßenverkehr vorbereitet. Der ADAC Nordbaden weist 
darauf hin, dass Eltern den Schulweg frühzeitig – am besten schon 
jetzt – mit ihrem Kind üben sollten, denn die Schulanfänger müssen 
erst lernen, sich im Straßenverkehr richtig zu verhalten. 

Kinder benötigen bis zu dreimal mehr Zeit als Erwachsene, um auf 
gefährliche Situationen im Straßenverkehr zu reagieren. Ihr Hör- und 
Sehvermögen ist noch eingeschränkt, die Orientierung fällt schwer. 
Außerdem versperren ihnen parkende Autos am Fahrbahnrand die 
Sicht. Eltern sollten deshalb einige Wochen vor dem ersten Schul-
tag den Weg mehrmals mit dem Kind abgehen und auf Gefahren-
stellen hinweisen. Wichtig ist es, das richtige Verhalten im Straßen-
verkehr auch mehrmals zu den üblichen Schulwegzeiten und nicht 
ausschließlich an Wochenenden oder in den Ferien zu üben. Der 
kürzeste Schulweg ist zudem nicht immer der sicherste. Kleine Um-
wege können daher durchaus sinnvoll sein. 

Abc-Schützen müssen auch an Zebrastreifen und Ampeln vorsichtig 
sein. Sie sollten Blickkontakt mit dem Autofahrer aufnehmen und 
erst losgehen, wenn er angehalten hat. Ebenso wichtig ist die Vor-
bildrolle der Erwachsenen: Kinder ahmen falsches Handeln schnell 
nach. Junge Schüler lassen sich leicht ablenken, sodass sie Erlern-
tes vergessen. Deshalb kann nur gut eingeübtes und verinnerlichtes 
Verhalten ihre Sicherheit im Straßenverkehr erhöhen.

Bodenhilfsstoff  
als Bodenverbesserer gefragt
Die AVR Kommunal GmbH gibt bei der AVR An-

lage Wiesloch kostenlos den Bodenverbesserer ab, der dort bei der 
Aufbereitung von Grünschnitt anfällt.

Bisher haben schon 45 t des feinen, dunklen Materials den Weg von 
der AVR Anlage in häusliche Gärten und öffentliche Anlagen im 
Rhein-Neckar-Kreis gefunden. Das Material kann lose abgeholt wer-
den. Die AVR empfiehlt, Behältnisse mitzubringen, um das Material 
zu laden. 

Das Feinmaterial fällt bei der Verarbeitung der rund 21 500 t an Ästen 
und Zweigen an, die von der AVR jährlich zerkleinert werden. Nach 
der Absiebung liefern die holzigen Teile des Grünschnitts den Grund-
stock für den Betrieb des Biomasseheizkraftwerkes in Sinsheim. Das 
abgesiebte Feinmaterial verbessert die biologischen und physikali-
schen Eigenschaften des Bodens und die Wachstumsbedingungen 
der Pflanzen. Durch den höheren Humusgehalt profitieren die Bo-
denstruktur und die Wasseraufnahmefähigkeit des Bodens.

Der Bodenhilfsstoff kann z.B. im häuslichen Zier- und Nutzgarten 
sowie im Garten- und Landschaftsbau (GaLa-Bau) eingesetzt wer-
den. Das Material wird regelmäßig beprobt. Die AVR Kommunal 
GmbH händigt bei der Abholung ein Produktblatt mit den Daten der 
Nährstoffe aus. 
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Visitation in unserer Kirchengemeinde
Mitte Juli fand in unserer Kirchengemeinde eine Visitation statt. Alle 
7-8 Jahre wird vom Kirchenbezirk eine Kommission entsandt, die 
dann eine Kirchenge-
meinde besucht. Die 
Mitglieder der Visitati-
onskommission bei 
uns waren: Pfarrer 
Weindel aus Wiesen-
bach (Dekanstellver-
treter), Pfarrer Lehm-
kühler aus der Arche 
in Neckargemünd 
(Mitglied des Bezirks-
kirchenrates), sowie 
Frau Schumann und 
Frau Falk-Goerke 
(beide Mitglieder des 
Bezirkskirchenrates). 
Ziel des Ganzen ist, 
dass von außen auf 
das geschaut wird, 
was in einer Gemein-
de passiert. Während 
eines Wochenendes 
im Januar hatte der Kirchengemeinderat sich mithilfe der sog. „Si-
nusmilieustudie“ auf die Visitation vorbereitet. Eine Beschreibung 
der Gemeindesituation, der verschiedenen Gruppen und Aktivitäten 
wurde der Kommission im Vorfeld zugeschickt.

Bereits am 12.07. fand abends in der Norbert-Preiss-Schule ein 
„Runder Tisch“ (Rektorin, Visitationskommission, Pfarrerin, Religi-
onslehrerinnen, Vertreter des Kirchengemeinderates) statt. Am 
14.07. ging es dann weiter mit der Pfarramtsprüfung. Stichproben-
artig wurden Akten eingesehen, das Geschäftstagebuch und die 
Kirchenbücher geprüft, sowie die Abrechnungen und die finanzielle 
Situation in Augenschein genommen. An dieser Stelle wurde unse-
rer Pfarramtssekretärin ein Lob ausgesprochen und ihr für ihre Ar-
beit gedankt.

Weiter ging es dann am 15.07. nachmittags mit einer Führung durch 
den Kindergarten und ein Gespräch mit Frau Ebel, in Vertretung von 
Frau Weber. Sie berichtete über die Arbeit des Kindergartens und 
die Schwierigkeit des Personalmangels im Kindergartenbereich.

Anschließend fand eine Begehung des Paul-Gerhardt-Hauses und 
der Kirche statt. Dass unser Gemeindehaus an manchen Stellen 
renovierungsbedürftig ist (z. B. Fenster, diese übrigens auch im Kin-
dergarten), war allen schnell klar. Von der renovierten Kirche war die 
Kommission begeistert.

Um 18 Uhr fand an diesem Freitag noch eine Gemeindebeiratssit-
zung statt, zu der alle Haupt- und ehrenamtlich Arbeitenden einge-
laden waren. Aus den verschiedenen Gruppen und Kreisen waren 
insgesamt etwa 30 Personen vertreten. Ziel dieser Sitzung war, dass 
die Kommission von allen hörte, was in ihrer Gruppe los ist, was gut 
läuft, was nicht so gut läuft, wo es Wünsche gibt. Pfarrer Weindel 
dankte im Namen des Kirchenbezirks ausdrücklich allen, die sich in 
unserer Kirchengemeinde engagieren. In der mauermer Kirchenge-
meinde sei sehr viel in Bewegung, betonte er. In Sachen „Konfi 3“ 
seien wir die ersten und bisher einzigen im Kirchenbezirk, vom Kir-
chenbezirk würde auf Mauer geschaut, man würde viel Positives 
hören und mitbekommen.

Abends tagten dann noch die Kommission und der Kirchengemein-
derat, zunächst gemeinsam, anschließend getrennt, um die Ergeb-
nisse der vergangenen Gespräche auf den Punkt zu bringen. Her-

Sonntag, 07.08.2016, 11. So. n. Trinitatis (Sommerkirche)
10.00 Uhr	 Gottesdienst auf dem Kramerhof
	 Prädikant Rolf Brauch
Es wird ein Fahrdienst eingerichtet. Wer nicht selbst fahren 
kann wendet sich bitte an Frau Silke Mahler. Tel: 784672 ab 
18.00 Uhr!

Freitag, 12.08.2016
09.30 Uhr	 Spielgruppe für Kinder von 0 - 3 Jahren im 
	 Paul-Gerhardt-Haus

Wochenspruch:
Gott widersteht den Hochmütigen, 
aber den Demütigen gibt er Gnade.

1.Petrus 5,5

Die Evang. Kirchengemeinde Mauer sucht ab 01.09.2016 für 
ihren Kindergarten „Matthias Claudius“ eine Fachkraft mit 
95% als Schwangerschaftsvertretung

Wir sind eine 3-gruppige Einrichtung mit Kindern von 3-6 
Jahren,die von einem motivierten Team von 9 Mitarbeiterinnen 
getragen wird.
Wir suchen eine engagierte Fachkraft, die
* 	 pädagogisch sicheres Handeln 
* 	 Flexibilität 
* 	 selbständiges Arbeiten
* 	 soziale Kompetenzen, wie Einfühlungsvermögen, 
	 Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit
* 	 Einsatzbereitschaft und Motivation mitbringt und
* 	 das evangelische Profil unserer Einrichtung unterstützt 
	 und fördert
Wir wünschen uns eine erfahrene Fachkraft, die Fortbildungen 
zum Bildungs- und Orientierungsplan absolviert hat. 
Auskünfte erteilt die stellvertretende Leiterin Janine Fischer Tel. 
06226-3806
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
Evangelische Kirchengemeinde
Bahnhofstr. 7 | 69256 Mauer |  Mail: mauer@kbz.ekiba.de

Sonntag, 14. August 2016, 20.00 Uhr 
Evang. Kirche Mauer

Jugendchor 
der Singschule Eberbach

und Band
                                          Volkslied

Pop
                          Gospel

                                        

                             Konzertprogramm
                 zur Amerika-Reise

Leitung: 
KMD Achim Plagge

Eintritt frei, Spenden erbeten!

Blick auf die Christuskirche

Konfi 3-Kinder bei einer Aktion
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Qualifikation zur ehrenamtlichen Hospizbegleitung
Leben und Sterben gehören untrennbar zusammen. Wo es Leben 
gibt, gibt es auch Tod. Jedes Leben ist ein ständiges Sterben, ein 
Abschied nehmen. Wie gehen wir damit um? So, dass wir Abschied 
und Tod verdrängen? Oder so, dass wir im Angesicht des Todes ein 
erfülltes Leben leben können? Wer sich seiner eigenen Endlichkeit 
bewusst wird, lebt intensiver. Der Kirchlich Ambulante Hospizdienst 
Kraichgau bietet einen Basiskurs für Menschen an, die sich für die 
Hospizarbeit qualifizieren möchten. Für alle, die sich mit dieser The-
matik auseinandersetzen wollen oder schon die Absicht haben, sich 
ehrenamtlich zu engagieren, bieten wir ein Grundseminar an.

Termine
Samstag, den 24.09.2016 von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr Mittwoch, 
den 28.09.; 05.10.; 12.10.; 19.10., 09.11. und 16.11.2016, jeweils 
von 19.30 Uhr bis 22.00 Uhr und am Samstag, den 26.11.2016 von 
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Ort
Evang. Sozialstation Bad Rappenau

Abschlusswochenende
02.12. – 04.12.2016 Bildungshaus Bruder Klaus in Neckarelz

Teilnehmerzahl
8 - 12 Personen
Kursleitung
Karin Frasl (Pfarrerin)
Gilsela Jungels, Dipl.-Sozialpädagogin (FH)
Diakonisches Werk Kraichgau
Teilnahmegebühr: 95, € (incl. Abschlusswochenende)

Die Themen des Seminars
- Erfahrungen und Einstellungen zu Sterben und Tod
- Erfahrungen beim Umgang mit Sterbenden
- Trauer
- Mich und den Anderen wahrnehmen
- Berichte aus der ambulanten und stationären Hospizarbeit
- christliche Anfragen zum Thema

Anmeldung
Bitte bis zum 12.08.2016 anmelden
beim Diakonischen Werk Kraichgau
Außenstelle Eppingen
Kaiserstraße 5
75031 Eppingen
Telefon: (07262) 5041

nähere Infos
http://www.kirchlicherhospizdienstkraichgau.de/

Neuapostolische Kirchengemeinde
siehe unter Eschelbronn, Seite 13

aus kamen fünf Zielvereinbarungen. Am Sonntag, 17.07. endete die 
Visitation mit einem Gottesdienst. Posaunen- und Kirchenchor wirk-
ten mit und zeigten einmal mehr wie engagiert viele in unserer Ge-
meinde sind. Die Zielvereinbarungen, die wir in den nächsten Jah-
ren umsetzen wollen, sind folgende:
1.	 Wir führen weiterhin kulturelle Veranstaltungen in der Kirche und 

im Gemeindehaus durch, die möglichst viele unterschiedliche 
Menschen ansprechen. 

2.	 Die Angebote für Kinder und Jugendliche (Kirche mit Kindern, 
Konfi3, Jugendgruppe) werden gefestigt. 

3.	 Der Jugendraum wird bis Ende 2017 entrümpelt und mit Jugend-
lichen und Erwachsenen gestaltet. 

4.	 Der Besuchsdienst wird auf eine breitere Basis gestellt. Dazu 
werden bis Ende 2017 weitere Mitarbeitende gefunden und ge-
schult. 

5.	 Bis Ende 2017 entwickelt der Kirchengemeinderat ein Konzept 
zur weiteren Ausgestaltung des Kirchenraums und zur Öffnung 
der Kirche. 

Die Visitation verlief durchweg positiv, sodass wir nun mit Rücken-
wind in die kommende Zeit gehen können.
Herzlichen Dank an dieser Stelle allen, die sich mit viel Zeit, 
Ideen und Engagement in unserer Kirchengemeinde einbringen!

F. Brixner

Kath. Kirchengemeinde Meckesheim 
Kath. Seelsorgeeinheit und  

Kirchengemeinde Neckar-Elsenz
St Bartholomäus Mauer
St Martin Meckesheim

Kath. Pfarramt
Bahnhofstraße 13, 69256 Mauer 
Tel. 06226/990324; FAX 990389

e-mail: Kath.Pfarramt.Mauer@t-online.de
homepage: www.kath-mauer.de

19. Sonntag im Jahreskreis
Evangelium: Lk 12,32-48

Samstag, 6. August 2016
Meckesheim	 18.00	 Vorabendmesse - Pfr. Steidle
		  + Johanna Rak und Walter Purkott
Nach dem Gottesdienst werden Festschriften zur Einweihung der 
St. Martinskirche gegen eine Spende von 3,00 Euro angeboten

Sonntag, 7. August 2016
Mauer	  9.00	 Eucharistiefeier -Pfr. Endisch
		  + Agnes Kampa
		  + Edeltraud und Franz Golombek und
		  Verstorbene der Familien Kampa, 
		  Fait und Golombek

Montag, 8. August 2016 – Hl. Dominikus
Meckesheim	 17.00	 Friedhof Meckesheim
		  Trauerfeier mit Urnenbestattung
		  Josef Kimmel
Mauer	 17.00	 Rosenkranz
Meckesheim	 18.00	 Rosenkranz in der Kirche

Mittwoch, 10. August 2016 – Heiliger Laurentius
Mauer	 18.30	 Eucharistiefeier

Das Pfarrbüro ist vom 1. bis 12. August 2016 geschlossen.
Sie erreichen Sie uns unter folgenden Telefonnummern:
- Frau Gemeindereferentin Sgró, Tel 06226 99 03 24
- Herrn Pfarrer Endisch, Tel 06223 489 010

Euer Pfarrer 
Bernhard Stern

WerbeDruck Schneider • Industriestraße 20
74909 Meckesheim • Tel. 0 62 26 - 99 39-0 

wds@wds-druck.de • www.wds-druck.de

Unsere 
Einladungs-

karten-
Kollektionen

Fragen Sie nach unseren
umfangreichen Musterordnern!


